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Berlin 4 Dezember
Nun danket Alle Gott

An einem andern fünften Dezember schreibt die Nordd
4 Ztg vor hundert und einundzwanzig Jahren klang das
R preußische Kirchenlied über das Siegesfeld von Leuthen

te grüßt es ernst und feierlich den in Seine Hauptstadt
Wehrenden Kaiser den durch Gottes Gnade so wunderbar
Mteten und wieder Genesenen

Nun danket Alle Gott
So halt es von den Thürmen der Gotteshäuser deren

Unge den theuren königlichen Herrn begrüßen so klingt es
dem Zuruf der vielen Tausende die sich längs Seines
es schaaren so tönt es aus all den Kundgebungen der Liebe

K Treue welche dem Kaiser ein herzliches Willkommen
chegenrusen

Und doch ist der Jubelgruß der Freude diesmal nicht
solcher wie er bei früheren Anlässen bei der Rückkehr

M der Krönung in Königsberg bei der Heimkehr aus
imkreich an den unvergeßlichen Ehren und Jubeltagen des
irländischen Heeres dem Kaiser entgegenklang Das fest
liche bewegte Bild der Straße Unter den Linden gemahnt
willkürlich an die grauenvollen Thaten deren Schauplatz
Mde diese stolze Ehrenstraße gewesen ist gemahnt an jene

traurigen Tage da die Bevölkerung sich gleichfalls dort
Taufenden schaarte und ängstlich auf jede Kunde von dem

Krankenbette des schwergeprüften Monarchen lauschte
Bergessen wir inmitten der Freude dieses Festes der

Heimkehr und des Wiedersehens seinen ernsten Hintergrund

Ät Aus den Lippen Tausender schwebte in jenen traurigen
Zagen ein heiliges Gelübde der Treue geboren aus dem

Schmerze aus der Demüthigung über die wiederholte
Krevelthat Dieses Gelöbniß der Treue soll der Schmuck

Hauptstadt soll der Jubelgruß von Tausenden soll vieler

herzen tiefste Empfindung erneuern
Möge diese Treue eine echte sein Ihr Prüfstein sind

Ht der Jubelruf und die grünen Pforten des Festes
Ar Prüfstein ist die Gesinnung und der Muth diese Ge
Mung durch Thaten zu erhärten durch Thaten wie sie
M Ausdruck gelangen müssen in unseren parlamentarischen

md sräbuschcu Vertretungen in dem Thun und Lassen der
Mmmten Bürgerschaft Berlins

Ohne Vertrauen giebt es keine Treue und ohne Treue

km Bertrau n
Wenn aber je ein Monarch so hat Kaiser Wilhelm

ein volles Anrecht auf das Vertrauen Seines Volkes in
Teine redlichen Absichten wie Er Seinerseits auch in den
Tagen schwerster Prüfung Seinem Volke Treue und Ver
trauen bewahrt hat

In einem Alter wie es ohnehin nur Wenigen zu Theil
wird ist der Kaiser von schwerer Heimsuchung genesen und

kehrt geistig und körperlich frisch und neu gestärkt an Sein
in heutigen Tagen doppelt schweres Amt zurück In einem
langen von Jugend auf an hoher Freude und tiefem Leid
gar reichen Leben hat Kaiser Wilhelm wie selten ein
König den Werth der irdischen Güter des Glanzes des
Augenblicks erproben lernen um so mehr hat Sein Bestreben
sich seit langen Jahren darauf gerichtet Seinem Volke jene
wahren Güter zu sichern welche eine stete Quelle geistiger
und materieller Kraft sind Wie Er im Augenblick des
höchsten kriegerischen Glanzes den Geistlichen des siegreichen
Heeres zurief Predigen Sie Demuth so ist Er Seinem
Volke ein leuchtendes Beispiel dehmüthigen Glaubens schlich

ter Einfachheit und unermüdlicher Pflichttreue gewesen So
war Er als ein schweres Ereigniß Ihn von uns zu nehmen
drohte so kehrt Er nunmehr in Sein königliches Amt zurück

Möge inmitten einer Zeit in welcher die Elemente
des Umsturzes die Fundamente bedrohen auf denen nicht
nur unser Staat sondern jeder Einzelne von uns empor
gewachsen die Nation um so fester zu ihrem Kaiser stehen
Möge die Huldigung welche Berlin seinem heimkehrenden
königlichen Herrn darbringt nicht mit dem Tage vergehen
und vorüberrauschen sondern dauernd in den Herzen nach
klingen und sie läuternd erheben zu jener strengeren Auf
fassung der staatlichen bürgerlichen und privaten Pflichten
welche unter dem Einflüsse weniger Jahre zum großen Un
heil unseres Volkes verloren gegangen ist

Dann wird diese Feier des Wiedersehens dann wird
das Willkommen der Hauptstadt von doppeltem bleibendem
Werthe sein und das Siegeslied von Leuthen unserm Volke
in schwererem Kampfe zum Siegesliede werden

Nun danket Alle Gott

Telegraphische Depeschen
Berlin 3 Dezember Das Reichsbankdirektorium

erläßt folgende Bekanntmachung Von Vormündern und
Pflegern wie von Privatpersonen werden Gelder zur zins
baren Belegung bei der Reichsbank nicht mehr angenommen
Alle gegenwärtig bei der letzteren belegten Gelder dieser Art
kündigen wir hierdurch behufs Rückzahlung Die Abhebung
des Kapitals und der rückständigen Zinsen geschieht bei der
Reichsbankanstalt des Beleguugsortes gegen Rückgabe der
Schuldurkunde Quittungsbuch Bank Obligation oder Em
pfangsbescheinigung Sie ist schon vom 9 d M ab zu
lässig geschieht sie aber nicht spätestens bis zum 31 März
1879 so hört mit diesem Tage die Verzinsung auf und das
Depositum kann auf Gefahr und Kosten des Eigenthümers
gerichtlich hinterlegt werden

Sr Maj Glattdecks Korvette Nymphe 9 Ge
schütze Kommandant Korv Kapt Sattig ist am 13 No

vember e in Bahia eingetroffen Sr Maj gedeckte
Korvette Prinz Adalbert 12 Geschütze Kommandant
Kapt z S Mac Lean wollte am 21 November von
St Vincent mit Umgehung von Rio de Janeiro nach Monte
video in See gehen Sr Maj Glattdecks Korvette
Luise 8 Geschütze Kommandant Korv Kapt Schering ist

am 3 d von Wilhelmshaven nach Plymouth in See ge
gangen

Dresden 4 Dezember Dem Dresdener Journal
wird ans Prag gemeldet Der Stadtrath hat beschlossen
beim Stadtverordnetenkollegium zu beantragen dem aus
Bosnien heimkehrenden Feldzeugmeister Philippovitsch das
prager Ehrenbürgerrecht zu verleihen

Karlsruhe 4 Dezember Der gestern von den hie
sigen Polytechnikern in der Festhalle veranstaltete Kaiser
kommers war von über 1000 Personen besucht Der Groß
herzog der Erbgroßherzog die Minister die Präsidenten der
Kammern die Generalität die Adjutanten Sr Majestät
des Kaisers und die Vertreter der Stadtgemeinde wohnten
demselben ebenfalls bei Das Hoch auf Se Majestät den
Kaiser wurde ebenso wie das auf den Großherzog und die
Großherzogin mit größter Begeisterung aufgenommen Der
Großherzog hielt eine Ansprache an die stndirende Jugend
die mit einem Hoch auf das Vaterland schloß

Haag 4 Dezember In der heutigen Sitzung der
Repräsentantenkammer wurde die Generaldiskussion über das
Budget beendet Im Lause der Debatte erklärte der Mini
ster des Innern Kappeye daß er die jüngste Agitation der
Klerikalen gegen die Sanktion des Unterrichtsgesetzes ange
sichts der gegenwärtigen Zustände im Auslande für gefahr
drohend erachte

Brüssel 3 Dezember Nachdem die Plaidoyers in
dem Prozesse T Kint Fortamps beendet waren zogen sich
die Geschworenen heute Vormittag 11 Uhr zur Berathung
zurück Vor dem Justizpalaste hatte sich eine so große
Menschenmenge eingefunden daß einige hundert Gendarmen
und Polizeibeamte dorthin beordert werden mußten um die
Ordnung aufrecht zu erhalten Der Eintritt in den Justiz
palast ist untersagt

Brüssel 3 Dezember Prozeß T Kint Fortamps Der
Gerichtshof hat T Kint zu 15 jähriger Zuchthausstrafe
Fortamps zu 1 jähriger Gefängnißstrafe und 6000 Frcs
Geldbuße verurtheilt Nach Publikation des Urtheils zer
streute sich die vor dem Justizpalaste versammelte Volks
menge die Ruhe ist nicht gestört worden

London 4 Dezember Das Reuter sche Bureau
meldet aus Konstantinopel von gestern Die Pforte und
der österreichische Botschafter Gras Zichy haben sich bei
den neuerlichen Verhandlungen in Betreff der Besetzung von
Novibazar über folgende Punkte im Prinzip verständigt

Günther von Bliedungen
Eine Erzählung aus der Reformationszeit von Fr Palmis

Fortsetzung

Weil die Kirche von mir forderte etwas zu thun
ms ich mit meinem Gewissen nicht vereinen konnte, ent
Mete Günther

Und wie kam es, fragte Melanchthon weiter daß
Ihr nicht freimüthig solches Euerm Obern sagtet und ihn
batet von Euch die That des Verrathes an dem Freunde
nicht zu fordern

Ich habe den Abt auf den Knieen darum gebeten,
erwiderte Günther finster er forderte im Namen der Kirche
um so nachdrücklicher daß ich gehorche

So hättet Ihr vielleicht bei Euerm Erzbtschose Recht
gefunden, warf Melanchthon ein warum habt Ihr Euch
nicht an ihn gewandt

Er hat nur meine Auslieferung verlangt, antwortete
Günther bitter ob er gleich wußte daß ich todtkrank da
niederlag Und als die Nordhäuser meine Auslieferung
verweigerten da hat er mich verurtheilt ohne mich zu
hören der ich mich damals nicht vertheidigen konnte Sie
haben alle ohne Ausnahme mir geflucht die Kirche selbst
hat sich von mir dem Ketzer losgesagt

Das eben wollte ich von Euch hören, unterbrach der
Nagister lebhaft Günther Die Kirche hat Euch die Ge

meinschaft gekündigt weil ihr nicht blindlings thun wolltet
was sie von Euch forderte Nun dasselbe just was Ihr
das hat ein Luther das habe auch ich erfahren Es ist
eitel Verleumdung wenn unsere Gegner uns Männer der
Revolution nennen wir haben niemals uns von der Kirche
trennen wollen wir haben nur auf eine Reformation an
Haupt und Gliedern gedrungen Was hat die Kirche dazu
gesagt Auf den Angstschrei unseres Gewissens hat sie zu
erst uns Zuckerbrod von allen möglichen Versprechungen
gereicht und als wir solches unwürdigen Spieles müde
waren hat sie die Zähne uns gewiesen und unbedingte Un
terwerfung verlangt Als der Luther doch nicht schwieg da
hat sie mit Bannbulle und Reichsacht ihm geantwortet

denn auch die letztere ist das Werk der Kirche Und dennoch
sind wir freudig und getrost obgleich mehr denn die Hälfte
der Welt gegen uns steht Denn wir achten nun daß das
Werk was wir treiben nicht unser sei sondern Gottes weil
wir ein ganz anderes Ende gedacht als nun gekommen ist
Ihr kennt den Luther noch nicht Günther in den paar
Streitschriften die Ihr von ihm gelesen habt könnt Ihr
jhm noch nicht bis ins Herz sehen Wollt Ihr das dann
rathe ich Euch zu einer andern Schrift von der der Doktor
selber sagt daß sie ihm lieber sei denn alle seine Streit
schriften zusammen nämlich zu seiner Auslegung des Gala
terbriefes Das ist nach meiner Meinung wie ich auch in
dem Vorworte das ich dazu geschrieben bezeugt habe ein
rechter Theseusfaden um in dem Labyrinthe des Briefes
zurecht zu kommen und sich aus dem Labyrinthe aller Irr
thümer wie alles Zweifelus herauszufinden Die Schrift
sei Euch hiermit herzlich empfohlen Noch besser freilich
wär s Ihr hörtet den Luther selbst s ist wirklich wahr
was ein Studiosus über ihn gesagt hat wer ihn einmal
hört der wünscht wenn er kein Stein ist ihn wieder und
immer wieder zu hören solch einen widerhakigen Stachel
läßt er in der Seele der Zuhörer zurück Ihr seid noch
jung an Jahren ein Jahr in Wittenberg könnte Euch nichts
schaden wie denkt Ihr darüber mein Freund

Verlege sah Günther zu Boden Der Wille dazu
wär wohl da hochwürdigster Herr jedoch es fehlt am
Besten nämlich am Gelde

Darum ängstigt Euch nicht Günther, fuhr der Han
delsmann Peter dazwischen der bis dahin stummer Zuhörer
des Zwiegesprächs gewesen war das laßt meine Sorge
sein der ich so wie so noch Euer Schuldner bin

Nein nein wehrte dagegen Günther zu viel des
Guten Peter habt Ihr an mir schon gethan für den ge
ringen Dienst den ich Euch geleistet habe Ich müßte mich
schämen wollt ick Euch ferner zur Last liegen

Ihr irrt Günther versetzte der Handelsmann nie
wäret Ihr uns eine Last Das war kein leeres Wort das
ich einst zu Euch gesprochen daß ich das Beste was ich
habe Euch ohne Bedenken geben würde Und doch würde
ich auch damit noch nicht das Opfer aufwiegen das Ihr

uns gebracht So bitte ich Euch nehmt meinen Vor
schlag an

Während dieser Hin und Herrede zwischen Peter und
Günther war Melanchthon wieder im Zimmer nachdenklich
auf und abgegangen Jetzt blieb er vor Peter stehen Ein
anderes fiel mir eben bei Herr Peter vielleicht kann ich
den Wettstreit edler Gesinnung zwischen Euch und Eurem
Freunde Günther lösen Damit wandte er sich zu diesem
Mir fehlt ein Famulus Günther Der meinige ist vor

Ostern in seine Heimath zurückgekehrt und einen Ersatz habe

ich bisher für ihn nicht gefunden So frage ich Euch der
Ihr mir heut Abend lieb und theuer geworden wollt Ihr
ein Jahr es mit mir versuchen Leicht ist der Dienst den
Ihr habt er läßt Euch Zeit genug die Kollegia zu besuchen
und daheim fleißig zu studiren Wohnung und Kost und
Bücher erhaltet Ihr von mir für Kleidung und Wäsche
wird wohl Frau Elisabeth schon ausreichend gesorgt haben
Habt Ihr Lust dann schlagt getrost ein und denkt es ist
Gottes Wille der mich Euch in den Weg geschickt hat Bei
Euch liegt es ob wir nun ein Stück mit einander wandern
sollen oder nicht

Im herzlichen Tone hatte Melanchthon diese Worte
gesprochen nach denen er die Hand dem Günther entgegen
streckte Tief bewegt beugte sich dieser nieder und küßte sie

Zu viel zu viel der Gnade mein Gott stammelte er
unter Freudenthränen Ja Herr so nehme ich an was
Ihr mir bietet ich will versuchen Euch ein treuer Diener
zu sein in jeder Stunde

Schweigend sahen die Männer sich fest an wie um
sich gegenseitig noch einmal auf das gegebene Wort zu prü
fen dann schüttelten sie sich die Hände und kehrten zu ihren
Sitzen zurück

So seid Ihr denn nun mein Günther begann nach
einer Pause während Peter Elisabeth und Regina den
glücklichen Günther beglückwünscht hatten der Magister und
Recht ist wohl daß wir über die Reise nach Wittenberg ein
Wort sprechen Der Luther und ich gehen von hier zunächst
nach Erfurt vielleicht auch nach Weimar und Orlamünde
Auf der Rückreise jedoch gedachten wir noch einmal Nord
hausen zu berühren ob das nun bald geschehen oder noch



Die Oesterreicher werden nicht während des bevorstehenden
Winters in Novibazar einrücken können die Okkupation
jedoch vornehmen wenn die Umstände dies nothwendig
machen Die augenblicklich in Novibazar befindlichen tür
kischen Truppen verbleiben in Novibazar Die Souveräne
tät des Sultans in Betreff Novibazars und die türkische
Verwaltung daselbst weiden anerkannt Die vollständige
Einigung über das Abkommen hängt von dieser letzteren
Frage ab wie dies s Z auch betreffs Bosniens der Fall
war Der Minifterrath wird sich morgen und in den
nächsten Tagen mir der Frage beschäftigen und dieselbe dann
dem Sultan zur definitiven Genehmigung unterbreiten

Petersburg 4 Dezember Kaiser Alexander ist
heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und von der
massenhaft versammelten Menschenmenge sowie von den
aufgestellten Truppen enthusiastisch empfangen worden Die
Stadt prangt im reichsten Flaggenschmuck

Konstantinopel 4 Dezember Die Verhandlungen
zwischen der Pforte und Rußland behufs Errichtung des
definitiven Friedens haben begonnen

Offiziell wird bestätigt daß Kheireddin Pascha zum
Großvezir Nourian Zade Esfad zum Scheik ul Islam und
Osman Pascha zum Kriegsminister ernannt worden sind
Ferner wurden Said Pascha zum Justizminister Kadri
Pascha zum Minister des Innern Karatheodory Pascha zum
Minister des Auswärtigen Savas Pascha zum Minister der
öffentlichen Arbeiten und Djevdet Pascha zum Nandelsmini
ster ernannt Für Kadri Pascha und Karatheodory Pascha
von denen ersterer sich gegenwärtig in Bagdad letzterer in
Kreta aufhält werden interimistisch Said Pascha das Mi
nisterium des Innern und Savas Pascha das Ministerium
des Auswärtigen leiten

Washington 4 Dezember In der Repräsentanten
kammer ist eine Vorlage betreffend die Kündigung des sei
ner Zeit vom nordamerikanischen Gesandten Bancroft mit
Deutschland vereinbarten Naturalisationsvertrages eingebracht
worden weil der Vertrag die Bestimmung enthalte daß ein
zweijähriger Aufenthalt in der Heimath die Naturalisirung
annullire Zugleich wurde beantragt daß der Schriftwechsel
mit der deutschen Regierung vorgelegt werde der sich auf
die Ausweisung des naturalisirten amerikanischen Bürgers
Baumer aus Deutschland bezicht

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 4 Dezember
In der heutigen Sitzung theilte der Präsident mit daß

an neuen Vorlagen eingegangen seien ein Gesetzentwurf
betr die Aufbringung der Gemeindeabgaben und der Ent
wurf einer Haubergsordnung für den Kreis Siegen Darauf
setzte das Haus die zweite Berathung des Etats des land
wirthschaftlichen Ministeriums fort welcher genehmigt wird

Es folgt die Berathung des Etats der Gestütsverwal
tung Derselbe wird gleichfalls angenommen und damit ist
die Tagesordnung erledigt Nächste Sitzung Freitag Ta
gesordnung Gesetzentwurf betr den Neubau einer geburts
hülflichen Klinik in Berlin die Ausführung zur Gebühren
ordnung das Kommunalbelastungsgesetz und kleine Etats

Berlin 4 Dezember
Zum Einzüge des Kaisers schreibt die

Prov Korresp Es ist ein Fest von ganz besonderer
Art und Bedeutung das am 5 Dezember in der alten
Residenz der hohenzollernschen Fürsten in der neuen Haupt

stadt des deutschen Reiches gefeiert wird und das man
überall im preußischen und im deutschen Vaterlande mit
freudigen und zugleich ernsten Gefühlen mitbegeht Die
Freude den geliebten und verehrten Fürsten den Vater des

Vaterlandes im wahrsten und tiefsten Sinne des Wortes
nach langer Abwesenheit nach wunderbarer Wiederherstel
lung von schwerem Leiden neu gekräftigt zu begrüßen ist
gemischt mit dem Ernst der Erinnerung an den Ursprung
jenes Leidens in das Hochgefühl den Kaiser wieder ein
ziehen zu sehen in seine Residenz inmitten des Jubels einer
treuen Bevölkerung mischt sich das Gefühl der Trauer und
der patriotischen Beschämung daß in dieser Residenz von
deutschen Männern die Thaten geschehen konnten welche
den trefflichen Fürsten auf der Höhe seines ehrwürdigen
Alters und seiner ruhmvollen Laufbahn und mit ihm das
ganze Vaterland so schwer betroffen haben In jener
ersten Juniwoche deren Eindruck und Stimmungen in
allen ernsten Herzen unvergeßlich tief eingeprägt sind war
es als hätten wir unser Vaterland mit seinen ehrenvollen
Erinnerungen und mit seinen Hoffnungen verloren und
es bedürfte langer Zeit ehe der patriotische Muth neu be
lebt wurde Als ein Unterpfand des weiteren gnädigen
Waltens Gottes in unserem Volke wurde die wiederkehrende
Hoffnung auf die völlige Genesung des Kaisers erkannt
überall wurde es als eine Genugthuung empfunden daß
es der unseligen Frevelthat wenigstens nicht gelungen sein
sollte die glorreiche Herrschaft des ehrwürdigen Fürsten zu
kürzen Eine weitere tröstliche und erhebende Erfahrung
welche sich an den traurigen Anlaß knüpfte war die Wahr
nehmung daß durch den jähen Blitzstrahl der das gehei
ligte Haupt des Kaisers bedroht hatte in weiten Schichten
des Volkes die volle Bedeutung und der ganze Werth des
Königthums von Neuem zu lebendigem Bewußtsein gekom
men ist Die bürgerliche Gesellschaft erzitterte in ihren
Tiefen angesichts der Gefahren die sie in ihrer höchsten
Spitze bedrohten Wenn nach den großen Siegen unserer
ruhmreichen Kriege nach den Erfolgen einer glänzenden
Politik die Nation dem kaiserlichen Führer so vielfach freu
digen Dank zugejauchzt hatte so war doch den Meisten
noch in keinem Augenblicke so klar geworden wie tief und
innig die Grundlagen und die Bürgschaften unserer ge
sammten bürgerlichen Ordnung mit der Monarchie mit
unserem altehrwürdigen inmitten des Volkes stehenden
Königthum zusammenhängen Das monarchische Bewußt
sein unseres Volkes hat in dieser Zeit der Prüfung auch
darin eine Genugthuung und Stärkung gefunden daß in
der oberen Leitung der Regierung inmitten der schweren
Aufgaben welche zu lösen waren keinen Augenblick irgend
eine Unsicherheit irgend ein Schwanken eingetreten ist der
Kronprinz welchem der Kaiser die Regierung mit vollem
und unbedingtem Vertrauen übergeben hatte hat sich bei
der Uebernahme aus eigener Pietät die Rücksicht auferlegt
die Regierung nach den ihm bekannten Grundsätzen des
königlichen Vaters zu führen und hat diese Ankündignng
mit trenester Gewissenhaftigkeit erfüllt In der Feier
welche dem Kaiser bei seiner Rückkehr bereitet wird darf
man denn nicht blos den Ausdruck der tiefen Verehrung
für die Person des Monarchen und der innigen Freude
über seine volle Wiederherstellung sondern auch ein erneutes

warmes Bekenntniß zu den geheiligten Ueberlieferungen
unseres Volkes und ein neues Gelübde erkennen dieselben

mit voller Treue und Hingebung wahren zu wollen In
solchem Sinne vor Allem wird die Festfeier unserem Kaiser
bei seiner Rückkehr in die alte Residenz und vor dem
Wiedereintritt in die Wahrnehmung seines erhabenen Be
rufes von willkommener Bedeutung sein

Trotz des sehr ungünstigen Wetters der Him
mel ist bedeckt und seit Mittag regnet es unaufhörlich
umstehen dichte Massen die Triumphstraße die morgen Mit
tag der Kaiser passiren wird Mit den Zurüstungen ist man
noch weit im Rückstände es muß noch die ganze Nacht un
unterbrochen bis morgen Mittag um 11 Uhr gearbeitet wer

den Das was sich bis jetzt präsentirt ist sinnig und künst
lerisch schön erdacht Verläßt der Kaiser den Bahnhof an
der Königgrätzerstraße 15 und biegt er links ein so fällt
sein Blick aus einen 25 m hohen Obelisk inmitten des Pots
damer Platzes der auf der Begrüßungsseite folgende In
schriften trägt Heil dem Kaiser den uns Gott erhielt
Darunter stehen die Worte des Psalmisten Jauchzet dem
Herrn er hat sich herrlich bewiesen Solches fei kund allen
Landen, Nach der Potsdamer und Bellevnestraße zu lauten
die Inschriften Wohl dem Volke das jauchzen kann
wunderbar mächtig führet der Treueste Den der ihm

trauet unsere Väter hofften auf Dich o Herr und da
sie hofften halsest Du Gegenüber nach der Leipzigerstraße
hin lesen wir Dieser Tag ist ein Tag guter Botschaft

wenn der Gerechten Viele sind freuet sich das Volk
die Gerechten erben das Land und bleiben ewiglich darin

Nach dem Brandenburger Thore zu zeigt der Obelisk fol
gende Worte Der Herr wird meinem Volke Kraft geben
und wird es segnen mit Frieden Gott rüstet mich mit
Kraft und macht meine Wege ohne Wandel sie haben
mich oft gedränget von meiner Jugend auf aber sie haben
mich nicht vermocht Von der Spitze des Obelisk herab
hängen Palmenzweige und reiches Grün hüllt ihn ganz ein
Alle Häuser ringsum prangen in Fahnenschmuck und Kränzen
den ganzen Weg entlang bis hin zum Palais des Kaisers

Wie das Tagebl wissen will ist die Nachricht daß
die Unterhändler Rolle zwischen dem Reichskanzler und dem
Vatikan dem Bischof von Bamberg übertragen sei unbe
gründet Es ist diesem Kirchensürsten vielmehr von dem
Vatikan eine besondere Mission ertheilt worden welche darin
gipfelt auf die deutschen Bischöfe die Kapitel und den ge
summten höheren Klerus im versöhnlichen Sinne einzuwir
ken Zu diesem Behufe sollen die deutschen Bischöfe die
Kapitel und der höhere Klerus von Rom aus angewiesen
worden sein den ihnen in Bezug auf ihr Verhalten der
weltlichen Obrigkeit gegenüber vom Bischof von Bamberg
zukommenden Verhaltungsmaßregeln nachzukommen Die
vertraulichen Verhandlungen zwischen dem Reichskanzler und
dem Vatikan dauern inzwischen sort doch ist mit denselben
bisher weder ein Mitglied der deutschen Botschaft in Rom
noch irgend Jemand dem ein offizieller Charakter beiwohnt
betraut gewesen

Nach einem Cirkularerlaß des Ministers des Innern
vom 7 v M muß grundsätzlich daran festgehalten werden
daß ein Titel welcher ein Staatsamt bezeichnet zur Ver
leihung an Beamte von Korporationen zc sich nicht eignet
und daß für dergleichen Beamte Titel zu wählen sind
welche mit den Titeln der Staatsbeamten möglichst wenig
übereinstimmen Für die von der Kreisvertretung gemäß
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angestellten Kreisbaubeamten wird daher nicht der Titel
Kreis Bau Inspektor vielmehr der in einem Theile der

Monarchie bereits gebräuchliche Titel Kreis Kommunal
Banmeister oder falls die Funktionen derselben nur aus
den Wegebau sich beziehen Kreise Wegebaumeister zu wäh
len sein

In Abgeordnetenkreisen und zwar in solchen welche
dem Kultusminister nicht fern stehen verlautete heute
daß Dr Falk sein Abschiedsgesuch nach Wicderübernahme
der Regierung durch den Kaiser aufs Neue einreichen
werde Die Meinungen über den Ausgang den diese be
kanntlich noch schwebende Falk sche Entlassungsangelegenheit
nehmen werde waren getheilt Ter neueste Schritt des
Centrums ein Antrag auf Wiederherstellung der während
des Kulturkampfes aufgehobenen Artikel 15 16 18 der
Verfassung in wenig modifizirter Gestalt derjenigen Artikel
welche die Verhältnisse der Kirchen und Religionsgesellschaf
ten in einer mit den Maigesetzen in Widerspruch stehenden

einige Zeit währen wird vermag ich nicht zu sagen Jeden
falls haltet Euch immer gerüstet damit wenn wir vielleicht
unversehens zurückkommen Ihr gleich mit uns die Reise
nach Wittenberg machen könnt Dem Luther will ich Euch
morgen zuführen damit er den neuen Reisegenossen und Zu
hörer in Wittenberg kennen lerne

Noch eine geraume Zeit saßen der Gast und die Haus
leute bei einander Manch ernstes Wort wurde noch ge
sprochen über die trüben Aussichten für die nächste Zukunft
wegen der Unruhen unter den Bauern endlich verabschiedete
sich der Magister und suchte das Lager auf das ihm im
festlich geschmückten Gastzimmer bereitet war zu dem ihn
der Hausherr selber führte

Hab ich s Euch nicht gleich gesagt Günther rief
dieser fröhlich als er in das Zimmer in dem die Haus
genoffen noch versammelt waren zurückkehrte hab ich s
Euch nicht gesagt daß das Kommen der Wittenberger Euch
vielleicht Freude bringen werde Damit schloß er bewegt
den Freund in seine Arme Nun aber giebt s Arbeit Eli
sabeth wandte er sich an seine Frau wir müssen den
Günther ordentlich ausrüsten damit er
Schande macht gleich übermorgen müßt
damit alles in Ordnung ist wenn der
Magister auf der Rückreise hier eintrifft
die vier sich die Hände wünschten sich eine gute Nacht und
gingen zur Ruhe

Am nächsten Tage herrschte schon früh ein selten reges
Leben auf den Straßen und in den Häusern der alten Reichs
stadt Nordhausen Von allen Seiten strömte die Landbevöl
kerung zur Stadt auch die Städter rüsteten sich frühzeitig
genug zur St Blasiikirche zu kommen in der der Doktor
Luther predigen sollte um ein Plätzchen in derselben zu er
Haschen Aber nur den wenigsten gelang dies Die meisten
mußten sich begnügen den Doktor aus dem Wege zur Kirche
zu sehen denn schon lange vor Beginn des Gottesdienstes
war die Kirche bis auf den letzten Platz gefüllt selbst die
Gänge und Treppen waren von Zuhörern dicht besetzt Me
lanchthon und Peter und Regina hatten auf der Magistrats
empore einen Platz gefunden Günther aber hatte mit Frau
Elisabeth zu Hause bleiben müssen

dem Hause keine
Ihr daran gehen
Doktor mit dem

Dann reichten

Ihr werdet den Luther noch oft genug in Wittenberg
hören I Mit diesen Worten hatte der Handelsmann den
Freund zurückgehalten der darauf gedrungen hatte auch
mit in die Kirche gehen zu können Heut aber würde es
Euch mehr schaden denn nützen die kalte Kirchenluft taugt
nicht für einen der erst vor kurzem vom Krankenbette auf
gestanden ist

Auch der Magister hatte Peters Meinung gebilligt
und so hatte Günther sich darein ergeben müssen den Luther
heute nicht zu hören Ungeduldig aber schaute er oft zum
Erker hinaus ob er die Wiederkehrenden noch nicht sähe
Als sie nach mehr denn zwei Stunden kamen und Günther
ihnen bis zur Hausthür entgegeneilte rief ihm Peter schon
von Weitem entgegen Das war eine Predigt Günther
die wir soeben gehört Wenn die den Empörern nicht zu
Herzen geht dann versteh ich s nicht Euch aber möchte ich
wahrlich neiden daß Ihr das Glück habt den Doktor von
nun an tagtäglich zu hören

Und ich fügte Melanchthon bei habe einen Gruß
für Euch Günther vom Luther Ich habe ihm gleich nach
der Kirche erzählt daß ich Euch geworben er ist begierig
Euch kennen zu lernen Heut gegen Abend soll ich Euch
zu ihm bringen er meint ein paar Augenblicke würden sich
schon finden Er hat viel viel zu thun und des Bürger
meisters Haus soll einem Taubenschlage gleichen seit der
Doktor seine Schwelle überschritten hat Der Hausflur wird
nicht leer von solchen die mit Fragen wunderlichen und
vernünftigen den Doktor bestürmen Ein Riesengeist lebt in
dem Manne ich hielte solche Anstrengungen nicht aus Er
aber ist dabei fröhlich und guter Dinge

Dabei traten die Männer und Regina in das Haus
Gleich nach dem Mittagessen aber eilte Melanchthon in das
Haus des Bürgermeisters hinüber Es soll heut Wichti
ges dort verhandelt werden entschuldigte er sich gegen
Frau Elisabeth und Peter und der Luther hat gewünscht
daß ich nicht fehle Euch aber Günther erwarte ich gegen
Abend wenn die Sonne sinkt Ihr seid bekannt bei dem
Bürgermeister Um so besser dann bitte ich Euch kommt
ein wenig früher und wartet in der Familie damit der
Doktor nicht zu warten braucht wenn er nach Euch ver

langt Damit grüßte er die Anwesenden und ging von
dannen

Langsam schlichen Günther die Stunden des Nachmit
tags hin er war in der Familie Peters geblieben und hörte
aufmerksam dem zu was der Hausherr von der heutigen
Predigt Luthers wie von dem Fortgange der Reformation
erzählte Aber oftmals ließ ihn die Ungeduld sich von sei
nem Sitze erheben unv nach dem Fenster gehen als wolle
er sehen ob der Abend noch nicht anbreche Ihr könnt
wohl gar nicht die Zeit abwarten bis Ihr von hinnen
ziehen werdet meinte Peter im Scherze zürnend als Gün
ther mindestens zum zehntenmale sich erhob um ans Fenster
zu treten Im Treiben der lebendigen Universitätsstadt
Wittenberg werdet Ihr wohl bald des stillen Hauses vor
dem Hagen in Nordhausen nicht mehr gedenken I

Verlegen setzte sich Günther rasch wieder nieder Wie
mögt Ihr nur also sprechen Peter begann er erschrocken

Haltet Ihr mich wirklich für so undankbar Nein nicht
Sehnsucht ist es von hier fortzukommen was mich so un
ruhig macht war ich doch hier in Euerm Hause so
glücklich wie nie zuvor in meinem Leben setzte er leiser
hinzu es ist nur der Gedanke daß ich nun endlich
einen festen Standpunkt gewonnen habe von dem ich getrost
in die nächste Zukunft sehen kann der aber durch seine Neu
heit mich vielleicht unruhiger macht als ich sonst bin Auch
daß ich vor den Mann treten soll auf den jetzt die Blicke
fast der ganzen Welt gerichtet sind auch das bringt mir
einige Verwirrung Ihr werdet mich sicher darob entschul
digen nicht wahr Peter

Lächelnd begütigte der Laßt s nur gut sein Gün
ther I es war nur Scherz von mir Glaubt mir wir alle
freuen uns Eures Glückes wenn wir auch ungern Euch
in unserem Kreise missen Nun aber geht daß Ihr
den Doktor nicht fehlt hier ist jetzt doch nichts mehr mit
Euch anzufangen Damit schob er den Willigen sanft zur
Thür hinaus

Fortsetzung folftt



W regelten dürfte jedenfalls darauf berechnet sein die
Stellung des Ministers bei Hofe zu untergraben könnte aber
dch leicht mehr zur Festigung als zur Schwächung der
Stellung des Ministers beitragen denn auf einen Friedens
schluß auf Grund jenes Antrages des Centrums dürfte sich
kr Reichskanzler denn doch nicht einlassen

Der Etat des Ministeriums des Innern ist
sicht wie ursprünglich beabsichtigt schon übermorgen auf
ti Tagesordnung des Abgeordnetenhauses gesetzt worden er
ioll erst am Sonnabend zur Berathung kommen Bekannt
lich werden bei diesem Etat die Gründe für die Verhängung

kleinen Belagerungszustandes über Berlin zur Sprache
Macht werden

Die Beerdigung des Abgeordneten v Bonin
M morgen um 1 Uhr vom Trauerhause Potsdamer
Me 5 aus statt Da Präsident von Bennigsen zum
Mpsang des Kaisers aus dem Potsdamer Bahnhofe erschei
M muß und der zweite Vicepräsident Gras Bethusy krank

Hso wird der erste Vicepräsident Klotz der Trauerhand
I als Repräsentant des Abgeordnetenhauses beiwohnen

Magdeb Ztg
Die Entwicklung des Reichs Telegraphenwesens

in letzten Jahre so wie seit der Vereinigung der Telegraphie
iiit der PostVerwaltung ist von dem Generalpostmeister Dr
Stephan so eben in einem an Se Maj den Kaiser erstatteten
Ncht näher dargelegt worden Der Bericht schließt mit dem
Hinweis daß alle Schwierigkeiten der Verschmelzung von Post

d Telegraphie als überwunden angesehen werden dürfen und
1 i dem Ausdruck der sicheren Hoffnung daß das Reichs Tele

zraphenwesen auf der Bahn gesunder Entwicklung zum Wohle
Reiches eben so stetig fortschreiten werde wie die Reichspost

Ä kaiserliche und königliche Hoheit der Kronprinz hat in
Zolge dieses Berichts in einem sehr anerkennenden allerhöchsten
Naß an den Generalpostmeister ausgesprochen daß er mit dem

Wastesten Interesse die großartige Entwicklung verfolgt habe
illche das Reichs Telegraphenwesen seit seiner Vereinigung mit
I Reichs Postverwaltung sowohl in Bezug auf den vermehrten
dsbau des Gebiets durch Linien und Leitungen wie in der
bmutzung der Vervollkommnung aller zur Förderung des Nach
Henverkehrs dienenden Mittel genommen habe Die Ver
migung der beiden Ressorts habe sich unter gesteigerter Leistung
in jeder Beziehung insbesondere sür das beteiligte Publikum
je sür die Vereinfachung der Verwaltung und die Erhöhung

dir finanziellen Resultate als gedeihlich erwiesen

Kunst und Wissenschaft
Unter dem Titel Deutschlands Kaiser

Willkomm ist ein Festspiel von vr C Beyer zur Ein
iMsseier Sr Majestät des Kaisers in Berlin am 5 De
Mber 1878 im Verlage von Wilhelm Friedrich in Leip
jiz erschienen

Sterblichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 47 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 24,2 in Breslau 24 3 in Kö
nigsberg 28,4 in Köln 19,5 in Frankfurt a/M 17,9 in
Hannover 11,9 in Kassel 17,8 in Magdeburg 24,1 in
Nettin 27,1 in Mona 29,7 in Straßburg 22,1 in Mün

zen 27,9 in Nürnberg 29,3 in Augsburg 37,9 in
Dresden 20,3 in Leipzig 20,0 in Stuttgart 20,4 in
Braunschweig 26,6 in Karlsruhe 19,5 in Hamburg 29,9
iil Wien 27,4 in Budapest 38,2 in Prag 34,4 in Triest
Z2,2 in Basel 20,9 in Brüssel 20,2 in Paris 23,7 in
Amsterdam 23,0 in Kopenhagen 19,4 in Stockholm 16,7
in Christiania 15 1 in Petersburg 32,5 in Warschau
in Odessa 36,9 in Bukarest 32,8 in Rom 20,3 in Turin
U,4 in Lissabon 31,4 in London 22,6 in Glasgow 28,9
in Averpool 28,6 in Dublin 35,3 in Edinburg 22,7 in
Uexandria Aegypten 33,4 Ferner aus früheren Wo
chen in New Aork 21,5 in Philadelphia 17,5 in Chicago
in San Francisco in Kalkutta 38,7 in Bombay 34,8
i Madras 51,4

Die beim Wochenbeginn an allen deutschen Beobach
tiingsslationen vorherrschenden südlichen und südöstlichen in
Tüddeutschlaud südwestlichen Windrichtungen gingen im Laufe
der Woche in östliche und nordöstliche in Konitz Breslau
Bremen und zu Ende der Woche auch in Köln in nordwest
liche über An den meisten Stationen wurden aber gegen
Ende der Woche west und südwestliche Luftströmungen wieder
vorherrschend Die Temperatur der Luft sank mit dem Um
gänge des Windes nach Ost und Nordosl Regen fiel nur
Mich Der Anfangs der Woche niedrige Luftdruck stieg
rasch fiel um die Mitte der Woche etwas zeigte aber gegen
das Ende der Woche wieder Neigung zum Steigen Die
Berichtswoche zeigt im Vergleich zur vorangegangenen Woche
zünftigere Sterblichkeitsverhältnisse Die allgemeine Sterb
lichkeitsverhältnißzahl sür die deutschen Städte sank von 24,4
der Vorwoche aus 23,7 auf 1000 Bewohner und aufs Jahr
berechnet insbesondere ist der Antheil sowohl des Säug
lingsalters wie der höheren Altersklassen an der Gesammt
lterblichkeit über 60 Jahre ein geringerer geworden
Mer den Todesursachen haben von den Infektionskrankheiten

sonders diphtherische Affektionen eine größere Verbreitung
jifunden und herrschen in Berlin Wien München Danzig
Ugsburg Dresden Pest u A Die Masernepidemie in
Nürnberg zeigt noch keinen Nachlaß während in Dresden
die Zahl der Todesfälle daran abgenommen hat Auch das
Tcharlachfieber läßt etwas nach und forderte in Berlin
Hm Danzig so wie in London Liverpool und Birming
ham etwas weniger Opfer Todesfälle an Unterleibstypheu
waren in Berlin und Königsberg vermehrt Aus Breslau
werden weitere 10 Erkrankungssälle am Flecktyphus gemel
det Darmkatarrhe und Brechdurchfälle haben in fast allen
größeren Städten erheblich nachgelassen Dagegen mehren
sich katarrhalische Lungenerkrankungen Aus Zwickau wird
ein Todesfall an Wasserscheu gemeldet Die Pocken forder
ten in London und Pest 7 Opfer in Wien 11 in Barce
lona 3 in Petersburg 33 in Paris 4 in Hamburg Prag

Triest Odessa Venedig je 1 Dem gelben Fieber erlagen
in Neworleans in der am 27 Oktober resp 3 November
zu Ende gehenden Woche noch immer 177 bezw 69 Personen

Studentischer Gehorsam
Als im Beginn des Herbstes 1818 Kaiser Alexander I

von Rußland sich zum Monarchenkongresse nach Aachen be
gab das Dezennium unmittelbar nach dem ersten Pariser
Frieden war ja die Blüthezeit der Fürsten und Minister
zusammenkünfte stattete er auf dem Wege dorthin dem ihm
durch Verschwägerung verbundenen Hofe von Sachsen Wei

mar an dessen Spitze damals noch Karl August der
Freund Goethe s stand einen Besuch ab Bei der dem
Kaiser zu Ehren gegebenen Familientafel kam das Gespräch
u A auch aus die Landesuniversität Jena Alexander
äußerte dabei den Wunsch die Studenten der eines bedeu
tenden Rufes genießenden Hochschule in xlsno und mit
ihren studentischen Abzeichen versammelt zu sehen Dieser
Wunsch sei meinte er leicht zu befriedigen da der Groß
herzog den Studirenden nur zu befehlen brauche daß sie
Spalier bilden sollten wenn er mit ihm nach Jena komme
Karl August lächelte fein bei diesen Worten und sagte

Wollen sehen wollen sehen was sich thun läßt
Eine Stunde später sprengte ein Courier mit einer

eigenhändigen Ordre des Großherzogs an den Prorektor der
Universität nach Jena und am nächstfolgenden Mittage
reiste dieser selbst mit seinem hohen Gaste dorthin ab Die
offene Jagdchaise des Großherzogs in welcher dieser zur
Linken Alexanders saß war noch ziemlich eine Viertelstunde
vom Stadtthore Jenas entfernt als man schon von ihr aus
in der Ferne eine Menge Studenten bemerken konnte
welche zu beiden Seiten des Weges den der fürstliche Wa
gen nehmen mußte standen Ein schlaues Lächeln spielte bei
dieser Wahrnehmung um des Großherzogs Mund und sich
zu seinem Gaste wendend sprach er Sie werden Sie alle
sehen die flotten Burschen alle sechshundert Sire kein
Einziger wird fehlen er sei denn sterbenskrank In der
That war es so In langer Reihe standen sie da die
dreifarbigen Bänder um die Brust das Cereviskäppchen
auf dem Haupte den Hieber an der Seite die gewaltigen
Kanonenstiefel an den Füßen und die lange Pfeife im
Munde So standen sie da und ließen Burschenschafter
wie Landsmannschafter die Allerhöchsten Reisenden
Revue Passiren

Kaiser Alexander I mustertete überrascht und neugierig
die Schaar der Musensöhne und sagte als man dieselbe
passirt hatte zu seinem fürstlichen Wirthe Man spricht so
viel von der Unbotmäßigkeit der deutschen Studenten und
speziell von derjenigen der Studirenden in Jena aber einen
pünktlicheren Gehorsam wie Ew Liebden hier würde ich
selbst in Rußland nicht gesunden haben Nun nun der
Befehl den ich gestern deshalb dem Prorektor zuschickte und
den dieser sofort am schwarzen Brette zur Nachachtung der
Studenten anschlagen lassen mußte entgegnete Karl August
lächelnd lautete auch kategorisch genug da mußte es wohl
so kommen Ich habe eine Abschrift desselben bei mir
wollen Ew Majestät sie lesen Bei diesen Worten griff
der Großherzog in die Brusttasche seines Ueberrockes und
überreichte dem Kaiser ein Blatt Papier Dieser entfaltete
es und las

Da Se Königliche Hoheit der Großherzog morgen
mit Seinem erhabenen Gaste in den Nachmittagsstunden
Jena passiren wird so wird auf Sr Königl Hoheit
Spezialbefehl den Studirenden untersagt sich in dieser
Zeit an der Straße welche die höchsten Reisenden pasfi
ren werden zu zeigen Am allerwenigsten darf Solches
mit Korpsbändern oder sonstigen studentischen Abzeichen
geschehen was hiermit ausdrücklich verboten wird

Alexander stutzte und seine Züge drückten ein eigenthüm
liches Befremden aus Karl August aber fagte lachend Ew
Majestät sehen ich habe die Sache beim rechten Ende ange
fangen ja jal ich kenne meine Pappenheimer M wktkr,

Vermischtes
Braunschweig 3 Dezember Unser allverehrter

Kaiser berührt auf seiner Rückreise auch die braunfchweigi
schen Bahnen und wird auf der Station Börßum einen
längeren Aufenthalt haben um dort das erste Frühstück ein
zunehmen Zahlreiche Personen aus Stadt und Land
Braunschweig so wie aus den unweit Börßum liegenden
preußischen Ortschaften hatten nun gedacht Sr Majestät
auf dem börßumer Bahnhofe eine Huldigung darzubringen
und es ist dieserhalb so namentlich von Wolfenbüttel
aus in Börßum angefragt worden ob eine Begrüßung
des hohen Reisenden wohl angänglich sein werde Die Ant
worten sind verneinend ausgefallen es wird also der bör
ßumer Bahnhof für die Dauer des Aufenthalts gesperrt
sein Uebrigens erfahre ich aus Wolfenbüttel daß Vorkeh
rungen zur Ausschmückung der Station Börßum getroffen
worden sind

Was die Börse belustigt Man hat in der
Burgstraße selbst in mißlichen Zeitläuften immer noch Laune
genug um die Zwischenakte der Geschäftsentwickelung durch
allerhand Späße und Scherzspiele auszufüllen Das neueste
ist ein seltsames russisches Lexikon das ein Börsianer
entworfen hat Nach der Ansicht dieses tiefblickenden Sprach
forschers ist jedes Wort russisch das auf off oder ow
endigt und da ergeben sich denn unter Anderm folgende
Uebersetzungen Zuerst ganz sinngemäß Gortfchakoff
die Staatskunst Schuwaloss die Vermittelung Essiposs

das Talent Kantschukosf die Rohheit Arapoff
die Schönheit Malakoff die Trunksucht Dann

schon etwas gewagter Holthofs die Vertheidigung
Johann Hoff die Reklame Treptow das Krebsessen
Lützow die Jagd Fetschow der Hausknecht Nun

immer verwegner Hosenstoff die Beinbekleidung
Viehhof die Abfchlachtung und zuletzt mit einem kühnen

orientalischen Seitensprung für Eingeweihte Mafseltofs
die Beglückwünschung xrss Zkls il kaut tirsr

I öoköllö

Zur sanitätspolizeilichen Kontrole der
Wirthschaften, Schon vor einigen Monaten sprachen
die städtischen Behörden von München die Absicht aus bei
Neuertheilung von Wirthschaftskoncessionen in Zukunft auch
bestimmte hygienische Bedingungen zu stellen Die betreffen
den Räumlichkeiten sollten eine bestimmte Höhe und Größe
haben nicht feucht wohl aber leicht zu lüften sein vorher
überhaupt einer sanitätspolizeilichen Untersuchung unterzogen

werden Diese Absicht ist inzwischen ausgeführt worden
Jetzt will man nun damit noch weiter gehen denn in einer
seiner letzten Sitzungen hat das Münchener Gemeinde Kolle
gium beschlossen fortan alle jene Gastwirthschaftslokalitäten
die unter drei Metern Höhe messen untersuchen zu lassen
und vor Erneuerung der Schankkoncession zu prüfen ob
und unter welchen Mitteln und Unannehmlichkeiten die rich
tige Höhe hergestellt werden kann

Ltterarisches
Jllustrirte Frauen Zeitung Preis vierteljährlich 2

50 H, Das Modenblatt der neusten Nummer 41 enthält Eis
Promenaden und Ball Anzüge Paletots Hüte Pelzbarett hohe
und ausgeschnittene Taillen Theater oder Ballmäntel Blumen
Garnituren Fächer Handschuh Spitzenshawl Kravaten Schleifen
Morgenhauben Pantoffeln Kragen und Manschetten Anzüge für
Knaben und Mädchen auch Paletots und Schürzen Ofenschirm
Brodteller Fadenkörbchen Fußkiffen Rllckenkisseri Decken mit Gobelin
und Kreuzstichstickerei Theelöffelkörbchen Schuhtaschen Bunt und
Weißstickcreieu Häkel und Durchzuarbeiten Verschiedene Puppen
sachen Ausstattung für Puppenstuben Pavillon mit Waldmosaik
Unterrock Muff Arbeitsbeutel c c Mit 97 Abbildungen und einer
Beilage welche 13 Schnittmuster verschiedene Mustervorzeichnungen
Namens Chiffren und einen Klöppelbrief enthält Das Unterhaltungs
blatt enthält Trutzg sangln Von Karl Stieler Der liebe Gott
geht durch den Wald Novelle von Adelheid von Auer Der
Krieg der weißen und rothen Rose Novelle von Baldmn Groller
Schluß Etwas vom Wetter Von Dr Herm I Klein Die

Nubier im berliner zoologischen Garten Von A Woldt Ver
schiedenes Literarisches c Wirthschaftliches Weihnachtsbäckereien

Briefmappe Frauen Gedenktage Manrice Dengremont
Aus der Frauenwelt Allerlei c Dazu folgende Illustrationen
Trutzg sangln Bilder von Hugo Kauffmann Das Lager der
Nubier im berliner zoologischen Garten Von Paul Meyerheim
Henriette Marion Maurice Dengremont

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter MK
Als eine reizende sinnige Weihnachtsgabe erschien

soeben im Verlage von F A Barthel in Leipzig eine neue
Damenschreibmappe

auf die aufmerksam zu machen wir nicht unterlassen wollen
Wie mit der vor 2 Monaten erschienenen Universal Pnltmappe

mit Korrespondenzhelfer hat dieselbe Verlagsbuchhandlung mit dieser

Damen Schreib mappe, Preis 3 M 60 Pf wieder einmal ein
wahres Kabinetsstück an geschmackvoller und origineller Herrichtung
geschaffen Gleich die Deckelpressung nach Zeichnung des Prof Znr
Straßen vom leipziger Gewerbemuseum das Medaillon Portrait
Ihrer k k Hoheit der Frau Kronprinzeß Victoria vorstellend und
von Kornblumenranken in reichster Mosaikornamentik umwunden ist
eine wahrhaft bestechende Leistung der typischen Kunst

Ebenso schön und neu ist das auf den beiden Innenseiten der
Decken befindliche Kalendarium für 1879 umrahmt von zahlreichen
Aussprüchen bekannter Dichter über die Frauen unter der Bezeichnung

Was die Denker über die Frauen sprechen Ueberraschend originell
ist aber das Innere der Mappe die eigentliche Schreibunterlage für
die Hand welche drei von den Damen so geschätzte Dinge versteckt
eine vollständige neue Blumensprache 1 220 Blumennamen mit poeti
scher Charakteristik eine neue Fächersprache um mit den Haltungen
und Faltungen des Fächers dieses bisher stummen Kühlnngsgeräthes
eine förmliche Konversation führen zu können wie das höchst
originelle Vorwort zu der Fächersprache sagt und unter dem Namen
Album Blätter eine kleine Sammlung von Stammbuch und Album
versen wahrhaftig diese originelle Zugaben stellen eine Damen
bibliothek im Kleinen vor

Löschblatteinlagen und eine Brieftasche finden sich selbstverständlich
auch in dieser Mappe vor

Wie diese Jnhaltangabe zeigt ist die ganze Einrichtung der
Damen Schreibmappe mit sinnigem Verständniß geschaffen und es sei
dieses reizende Geschenk daher allen denen als Gabe empfohlen denen
an einem schönen sinnigen und nützlichen Präsente zugleich gelegen ist

Kirchensache
Der evangelische Oberkirchenrath hat mit Allerhöchster

Genehmigung angeordnet daß am Sonntage nach der Rück
kehr Sr Majestät des Kaisers in die Residenzstadt in allen
evangelischen Gemeinden ein Dankgottesdienst zur Feier der
Wiedergenesung des Kaisers gehalten werde Der Verord
nung gemäß wird dieser Gottesdienst am kommenden zweiten

Adventsonntage 8 Dezember Vormittags in den hiesigen
Kirchen gefeiert werden

Halle 2 Dezember 1878
l Dryander Superintendent

Uebersicht der Witterung am 4 Dez 8 u Morg
Die Aenderungen in Luftdruck und in den Luftströ

mungen sind im Allgemeinen gering doch zeigt sich heute
ein deutlicheres Druckmaximum in Irland und schwache
südwestliche Luftströmung in Schottland Im Norden
Deutschlands herrschen nordöstliche im Süden nördliche
Winde jedoch mit trübem Himmel Niederschlägen und be
sonders im Norden sehr mildem Wetter Der Nordosten
Europas hat dagegen stilles meist heiteres Frostwetter

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Freitag 6 Dezember Robert der

Teufel
Sonnabend 7 Dezember Arria und Messalina

Altes Theater Freitag 6 Dez Doktor Klaus
Am 1 Dezember cr vollendete die deutsche Lebeusver

sicherungs Gefellschaft in Lübeck die älteste auf Aktien
gegründete Lebensversicherungs Gesellschaft in Deutschland das
50 Jahr ihrer Geschäftsthätigkeit Die Gesellschaft hatte am Schlüsse
des Jahres 1877 einen Versicherungsbestand von 377 97 Personen mit
112575019,84 Mark Versicherungskapital Seit ihrem Bestehen hat
die Anstalt bis zu diesem Zeitpunkte in 9973 Sterbefällen 29 682450 M
Versicherungssumme zur Auszahlung gebracht Die Anstalt hat sich
durch eine solide aber zugleich coulante Geschäftsleitung uud offene
Rechnungslegung das Vertrauen ihrer Versicherten und des Publi
kums erworben und gewähren die angesammelten Fonds von 21 Mil
lionen Mark für die Erfüllung ihrer Verpflichtungen die unzweifel
hafteste Garantie Die Versicherten nahmen an dem Geschäftsgewinne
der Gesellschaft zu 7 Theil und ist der dem einzelnen Versicher
ten zukommende Gewinnantheil in Folge der von der Gesellschaft
angenommenen Vertheilungsweife ein mit dem Alter der Versicherung
steigender Zu den etwa sich ergebenden Verlusten beizutragen sind
die Versicherten in keiner Weise verpflichtet Die Anstalt kann allen
denjenigen welche ihre resp Leben versichern wolle bestens empfohlen
werden



üvstvi i lMit und ohne uls stärkenäe Hin
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u s s ganz besonders aber znr
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empfehlen

H O
Halle g/8 IiviMiAkrstrasse 109

Buchbinderei
Moderne dauerhafte Arbeit zu billigsten

Pre isen G C Krause a m Leip zigerthurm

Wert HunMann
empfiehlt sein großes Lager von

Stickerei Bürsten
Stickereien werden pünktlich angefertigt

AO
Einhundert Liter Milch sind noch

täglich abzulassen Zu erfragen in der
Exped d Bl

xchulberglS gr bill Bilver u Lesebuchlager
Sopha und Matratzen empfiehlt billigst

F ,Schulgasse 2Gebr Ofenrohr s Meter 6V Pfg
Grudekochofen auf Probe u Abzahle

alle Blech u Schlosserarbeiten billigst
Charlottenstratze 1

Schiebekisten
Nagelkisteu
Tortenschachteln
Kranzschachteln

Laden
empfiehlt zu billigen Preisen

IZvrKvr Leipzigerstraße

Sein reichhaltig sortirtes

Z M UUi NI
M empfiehlt zu billigen Preisen

M I junM Markt 25 Waagegebiinde

Weg
selbstgefertigte
HIKiTSR empfiehlt in großer Auswahl zu
billigen Preisen

Mit// vormSteinthor 6
Ein gut erhaltener halbverdeckter Kutsch

wagen für 75 Mark zu verkaufen Näheres
i n der Exped d Bl

Ein hölzernes Thor eine Malzquetsche ein
Comptoirpult ein Ladentisch u eine neue Thür
sind zu verkaufen Böllbcrgerweg 28

Ein gut erhaltener feiner Kinderwagen
billig zu verkaufen Böllbcrgerweg 2 1

Mein Lager ächter importirter Cigarren
ebenso in billigeren Sachen empfehle bestens

Bernbnrgerstr 1

MMMhochfein alle Sorten Wurst prachtvolles
Landschweinefleisch s A 50 bis ss Pfg
Rindfleisch 50 Pfg Hammelfleisch 40 Pfg
Ueberzeugung macht wahr bei Fr Thurm
Ein fett es Landschwein verk Mittelwache 10

Ein Stutzflügel im guten Zustande star
ker Ton passend auf einen Saal ist billig zu
verkaufen Brunoswarte 15
Einen Ueberzieher verk b alter Markt 7 H r

HrWme
werden in Schocken u einzeln
verkauft

Wörmlitzerstraße 4
Mein großes Lager von

N

halte bestens empfohlen Von 5 A an Vor
zugspreise Hvrii IlviiBernbnrgerstratze 1

Hie Auctiou am 7 Dezember c hin
ter der Landwehr 3K ist zurückgenom

men FMGebrauchter

TiWlöiiclitör
zu Lichten zu kaufen gesucht Offerten abzu
geben in der Exped d Bl

Alte Fischbeiuschirme kauft Graseweg 13

Kräst Hausbursche 16 18 Jahre findet
sos Stelle Hausmädch such 1 Jan Stellen

Dachritzgasse 9 II

Ein junges Mädchen welches das Kochen
erlernen will wird gesucht

W Fischmauu Fürsteuthal

Ans unserer empfehlen wir für Handel
und Industrie

I5rRvLi ll st I 1ÄK mit Firma
mit Firma

v II mit Firmai t vvl 8vl mit Firmamit Firma

IzK LvrsvI i v mit Firma
mit Firma

iRvrkvi iRUl K si rR Lv
in höchst sanberer Ausführung zu sehr billigen Preisen

ü2 11öseks

Lrüäörstr 4

Ein gewandter Kellnerbursche wird ge
sucht Schloßberg i F Schiepe

s iLTviiRrtv

Otvsi GSsRrn
empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preisen

H II jD zxr Klimmt S4

von i tlQii iLtrsiksn von äickW Lrists UZ1z s

Li r in I iixtl lÄ8 llauä1ui1K

Kr SSMein Lager von schönen S8 r r vr
als Altar Tafel Kutsch Handlaternen n Baumlichten
weißen gelben bemalten u Kinderwachsstock empfehle auch
in diesem Jahre im Ganzen u Einzelnen zur gef Abnahme

F M Markt 13Neue Sendung Sonveberger PnMn
Eine schöne Auswahl aller Sorten Haars Schlaf Hauben und Sprechpuppen

empfiehlt zu billigsten Preisen auch noch eine Partie zurückgesetzte Puppen

5 rSvist Glanchaische Kirche 3

von F
Z T I

empfiehlt mitpaffend zu SA

und F Sso Skv
Die Ahne Band V

Die Geschwister
Elegant gebunden vorriithig in der Buch und Kunsthandlung von

IT S kT K MÄ5ißiiis z i 9 Barfützerstratze 14
bunte

30 43 60 St xro Pfund Ä 90 Pfennige Wiederverkäufer erhalten Rabatt
O 6 nvZev alter Markt 1V

In unserer Schneidemühle in i i oti haben wir
kleingemachtes Brennholz

in ganzen Fuhren abzugeben und nehmeu Bestellungen in unserm
Comptoir

AlAAÄvkiirKvr Zilr 4Sa in H KK

eutgege 4M r Ssi rI I
Vorzüglichstes Getränk ZV Flaschen 3 Mark WU bei

IS Ecke der Poststrasze Kaserne

Große üLvRvr und fette S8pr tt iPfd 6V Pf empfiehlt Bärgasse 10
Die Weihnachts Ausstellung des Frauen Vereins zur Armen und Krankenpflege

findet am Montag und Dienstag den 9 und 10 Dezember in dem von Herrn
Achtelstetter gütigst bewilligten Saale dcr Stadt Hamburg statt und wird von
Morgens 10 bis Abends 6 Uhr geöffnet sein

Ein ehrliches fleißiges Mädchen findet zum
1 Januar Dienst Steinweg 40

Ein junges Mädchen das gleichzeitig Ge
legenheit hat die Kranzbinderei zu erlernen
wird den Tag über bei ein Kind gesucht
B 6719 gr Ulrichstr 48 im Laden

Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht

Königstr 2 PascheckKöchin Mädchen für Küche u Hausarbeit
erhalten sofort 1 Jan u 1 Febr Stellen
durch Panline Fleckinger kl Schlamm 3

Gesucht
Ein junges Mädchen welches bisher als

Verkäuferin fungirt sucht per 1 Januar
anderweitig Stellung Gefällige Adressen bit
tet man im Spielwaarengeschäft von Gustav
R eiling Schmeerstraße niede rzulegen

Ein junges Mädchen welches das Kochen
erlernt hat sucht Stellung

W Fischmauu Fürstenthal
Ein Mess u Neus Arbeiter zugl Dreher

in jeder Reparatur in Gold Silber u dergl
mehr sucht Arbeit Näheres Exped d Bl

Gründlichen Klavierunterricht ertheilt
Marie Kneisel Königstraße 31 III

Iranz HanWilh Rrbem
in 13 prachtvolle Farben

FF UD an der Moritzkirche 5

vom köillstsn all bis XUsäsr AövÜQSlZdtgn breiten
presst sokort

LlldAt 88e TukLÄ88vNr 1 US Nr iBürgerverein
für städtische Interessen

Freitag 8 Uhr Abends
Sitzung im Reichskanzler

Stadt Theater
Freitag den 6 Dezember 1878

2 Borstellung im S Abonnement

Die alte Schachtel
Große Posse mit Gesang in 3 Acten v E Pohl

Sonnabend und Sonntag

Lustspiel in 5 Acten von L Arronge
Verfasser von Hasemanns Töchter

Loiusrikkus
grosses piltriMZvdes

ausAgfüIirt von clkr Usus
untsr I/vituiiA äss Ilsrru Nusikäii sotor

8 IIW Llltl SS 30 lA
I ör Lrtr A ist um Lsstsn öivöi

OIiristbksolisörullA tur Ärms Xinäsi in
üg I1ö bestimmt Fi

ilgmill Mm
Brüderstratze 4 H 53621

I M l lM
Ar AM lHeute Freitag von 3 Uhr au

T I Ä

Vliuers Brauerei
Freitag Abend Moeturtle Suppe

Bier hochfein F C Müller
NeMration zur Glocke

Morgen Sonnabend den 7 Dez großes
Schlachtefest früh 9 Uhr Wellfleisch Abends
diverse Wurst und Suppe wozu ergebenst
einladet

Einen Schuh verloren in der Nähe des
Marktes abzug geg Belohn gr Berlin 15 I

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Für den redactiomllm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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